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| Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends ki Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
| mit Ausnahme des Montags. ö a Begründet 1760. | 10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und illuſtrirter eee Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 
„Zeitſpiegel.“ | 1 Für Mocker bei Herrn Kaufmann Broslus; für Podgorz bei Herrn 
Abonnemen 8 Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für Pod- Vedaction u. Expedition Bäckerſtr. 39. | Grahlow und Herrn Kaufmann R. Meyer; für Eulmſee bei ei 

gorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 75. Kaufmann P. Haberer. 5 
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Schaffen das Gedeihen geben und dazu ein fröhliches Herz und Oeſterreich⸗Ungarn kommt gar nicht in Betracht, jo daß als ein 

die herrliche Gabe der Zufriedenheit. zige 1 19 0 Eye en 7 01 a e 7 

1 5 5 Sa A Im Vertrauen auf den Segen Gottes wollen wir auch an ſtreiks im Saargebiet dürften wiſſen, daß der englifche Bergmann 
3] | Unſeren geſchätzten Leſerinnen und Leſern die Aufgaben gehen, die das neue Jahr jedem ſtellt, der ſein [nicht daran denkt, für die deutſchen Genoſſen etwas Erhebliche 

x 2 92 + Vaterland lieb hat. Wir wollen nicht in die Klagen einftimmen | zu opfern. 

f if E f um die gute alte Zeit, die unwiederbringlich dahin ſei. Jede Der dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe vor⸗ 
Zeit hat ihr Gutes und ihr Schlimmes, auch die unſere. Aber | liegende Geſetzentwurf betr. die Verbeſſerung 
f das 1 75 wir uns nicht verhehlen, daß in unſerer Zeit neben 90 0 Bote 9 ubmel ens und ” Dienſteinkommens ae 

SP dem Licht ſehr viel Schatten liegt. Das Schlechte zu bekämpfen, olksſchullehrer iſt, wie verlautet, auch beſtimmt, die aus der 5 

zum S abres wechſel 8 wo wir ihm begegnen und in welcher Form es auftrete, iſt uns | zu großen Zahl der Adjuvanten- oder Hilfslehrerſtellen in einzelnen 3 

85 5 gemeinſame Aufgabe. Unſer eigenes Leben aber ſoll geſtellt W e 1 W PN a 

; a ; u ein in den Dienſt der Gerechtigkeit und der Liebe, der Treue | größeren Zahl in ordentliche Lehrerſtellen zu beſeitigen. sher { 

Redaktion der „Thorner Heitung”, und der Wahrheit. Das ſei unfer Gelöbniß beim Beginn des ließ es ſowohl die gebotene Rückſichtnahme auf die beihräntte 

Neuen Jahres. Leiſtungsfähigkeit vieler Gemeinden, wie auch die Unzulänglichkeit 4 

— = — — — 75 eee zur ee in das 1 Bit. 

du 1 6 ereit geſtellten Mittel unthunlich erſcheinen, die Zahl der Ad⸗ 5 

Jagesſchau. juvanten⸗ oder Hilfslehrerſtellen in der erwünſchten Weile zu 4 

* Sum neuen Jahre. Die Meldungen aus dem Saarrevier über den | vermindern. 1 i 

i ausgebrochenen Bergarbeiterſtreik nehmen einen ernſten Charakter Die Militärvorlage und das Jeſuitengeſetz. 0 

Gott zum Gruß im Neuen Jahr! . an. Mit Ausnahme der Grube „Kronprinz“ waren Freitag alle [In Dresden hat eine Anzahl von angeſehenen Männern, an * 

Das alte Jahr wird heute zu Grabe getragen. Mit lautem Bergleute ausſtändig. Die Stimmung iſt eine ſehr erregte. Er⸗ihrer Spitze Generalmajor z. D. v. Kuſſerow, eine Eingabe gegen 
Jubel und ſiürmiſchem Becherklang geben ihm viele das Geleite. | zefie find bereits vorgekommen, und die Bergleute ſollen vielfach | die von der Centrumspartei geforderte Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
g 15 dem tiefer 1 Gemilthe ift es ein Bedürfniß, den | Revolver beſitzen. Die Gendarmerie iſt aufgeboten. Nach Ber geſetzes zur öffentlichen Unterſchrift aufgelegt. Eine Anſprache 
54 eswechſel in ſtiller Sammlung und mit ernſtem ſinnenden richten vom Freitag Abend hat ſich trotz aller Warnungen der an die Bürgerſchaft, worin auf den Zuſammenhang zwiſchen der 
Ja enken zu begehen und die wechſelnden Bilder des verſloſſenen | Bergbehörde, welche die Arbeiter auf das Verfehlte ihrer Veran- Militärvorlage und dem Centrums antrage auf Wiederzulaſſung 
Jahres vor dem geiſtigen Auge noch einmal vorbeiziehen zu ſtaltungen aufmerkſam machte, der Ausſtand noch weiter ausge- der Jeſuiten hingewieſen wird, leitet den an den Reichstag zu 
laſſen. — , ; . dehnt. Es kamen mehrere Exzeſſe vor, in welchen es einige Ver- | richtenden Proteſt ein. 

Wechſelnde Bilder! Giebt es ein Haus, in welchem nicht] wundete gab. Zur allgemeinen Lage im Streik: Zu den deutſch⸗ruſſiſchen Handels vertrag 
Freud und Leid ſich abgelöft hätte? Für viele unſerer Mitbürger | gebiet bemerkt die „Nat. 81g.“ „So erheblich die Ziffern | verhandlungen wird aus Petersburg berichtet: In feiner | 
war das alte Jahr vor anderen ein Jahr der Sorge. Die | der Ausſtändigen bereits find, jo find fie doch im Verhältniß zu | Antwort auf die deutſchen Forderungen wegen Schließung eines N 
Stodung in Handel und Gewerbe, der zunehmende Mangel an der etwa 30000 Arbeiter betragenden Zahl der Vergleute im | deutſch-xuſſiſchen Zollvertrages hatte Rußland von der Einführ⸗ 7 
3 und Verdienſt haben ſich ſchmerzlich fühlbar gemacht.] Saargebiet noch nicht beſorgnißerregend. An einen Erfolg können ung eines Maximal- und Minimaltariſes geſprochen. Deutſchland 5 

azu die Schrecken der Cholera. — die Bergleute bei den gegenwärtigen wirthſchaftlichen Zuſtänden | hat es darauf als jelbftverftändlich bezeichnet, daß, jo lange Ver⸗ 

Mit Trauer denken wir an die Zehntausend, die in der alten | nicht denken. Wie man uns ſchreibt, hat die Meldung von dem handlungen im Gange find, die Baſis derſelben nicht geändert 
Hanſaſtadt der Seuche zum Opfer fielen, und an diejenigen, welche] Bergmannsſtreik im Saarrevier in allen Arbeiterkreiſen über- | werde. In feiner Erwiderung erklärte ſich Rußland bereit, mit 
heute um ihre verlorenen Lieben klagen. — Wir denken aber raſcht. Es iſt bekannt, daß die Streikenden faſt total ohne Mit- Aenderung feines Zollſyſtems bis zum 1. April zu warten, worauf 
auch mit dankerfülltem Herzen daran, daß der gnädige Gott ſeine | tel find. Noch nicht acht Tage können einige Tauſend Mann auch Deutſchland ſeinerſeits ſich verpflichtete, bis zu dieſem Termin 
Hand ſchützend über unſer Vaterland gedeckt, der weiteren Aus. über Waſſer gehalten werden. Eine Möglichkeit, von auswärts | den status quo aufrecht zu erhalten. 
breitung der Krankheit und damit unſäglichem Jammer gewehrt] Geld zu erhalten, eriftiert nicht; die ſozialdemokratiſche Fraktion In einem Leitartikel „Ein Rückblick auf die erſte 
hat. — Der bis hierher geholfen, wird auch weiter helfen. Im | dürfte keine Veranlaſſung jeden, für die Streikenden noch bejon- | Lejung der Militärvorlage“ ſchreibt die „Post“ 
Vertrauen auf Ihn blicken wir getroſten Muthes vorwärts in die] ders ſich ins Zeug zu legen. Vom rheiniſchweſtfäliſchen Berg: | u. a: Es iſt im Reichstage auf das Tagebuch des verſtorbenen 
Zukunft. — £ EN arbeiter: Verband Geld zu erwarten, dürfte ein thörichter Traum | Hegel hingewieſen worden, um zu erweiſen, daß im September 

Freilich, zu durchſchauen vermögen wir die Zukunft nicht, fein. Nun kommt das Ausland; die Franzoſen werden ſicherlich 1865 das Staats min iſterium tie Einführung h 
jondern können nur aus vollem Herzen einander wünſchen: Gott | etwas ſchicken: eine ſchwülſtige Reſolution; aber mit dieſer läßt | der zweijährigen Dienſtzeit bei dem Könige 5 
ſegne Dich, Gott ſegne Deine Arbeit im Neuen Jahr! ſich wenig anfangen, wenn der Magen knurrt; die Belgier [befürwortet hat. Dieſe Thatſache kann, wenn wir recht h 

Ob wir im Schweiß unſeres Angeſichts mit unſerer Hände brauchen ihr Geld ſelbſt und anch dort ſoll die Mehrzahl nichts | unterrichtet find, dahin ergänzt werden, daß als SKompenjatioen 
Arbeit das tägliche Brot verdienen — oder ob wir in geiſtiger][haben. Der allgemeine Arbeiterausſtand zur Erringung des alle | für den Verzicht auf das dritte Dienſtjahr in Ausſicht genommen 
Anſtrengung unſeren Lebensberuf gefunden haben — an Gottes gemeinen gleichen und direkten Wahlrechtes ſcheint aus den | war, bei allen Truppentheilen Stämme von Kapitulanten zu 1 
Segen iſt alles gelegen. Er kann allein unſerem Wirken und Köpfen der belgiſchen Arbeiter nicht herauskommen zu wollen. ſchaffen und die dazu erforderlichen Mittel durch Einführung 5 
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Der Väter Schuld. 
Roman von S. Wörishöffer.“) 
(Nachdruck verboten.) 
(16. Fortſetzung.) 


„Emilie!“ flüſterte halb unbewußt der Mann mit dem eis- 
grauen Haar. 

Seine Gedanken mochten die Gegenwart verlaſſen haben und 
zurückeilen zu beſſeren, glücklicheren Tagen, er ſchloß die Augen 
und ſeufzte tief. 

Unter ſeinem Griff kniſterte das gelbe Papier, deſſen äußeres 
Anſehen die amtliche Urkunde verrieth. Mehrere Siegel befanden 
ſich darauf, Unterſchriften und Stempel, — es war alles in eng⸗ 


Herr von Bork erhob ſich erſt nach Stunden, um ſeinen 
Wagen zu beſtellen. Portrait und Dokumente lagen in der 
Brieftaſche, er fuhr nach Hauſe, heimlich froh, in Geſellſchaft der 
beiden jungen Mädchen den Tag verbringen zu dürfen. 

Als er kam, war ſie allein, ſtiller und bleicher als ſonſt 
wohl, er ſah ſie unruhig fragend an. „Dir fehlt doch nichts, 
mein Liebling? Wo iſt Julie?“ 

Sie überhörte gefliſſentlich den erſten Theil der Frage. 
„Julie iſt zu Halms gefahren, ſie will dort, wenn ich nicht irre, 
einige Tage bleiben.“ 

„So plötzlich?“ lächelte der Präſident. „Dann hat das 
gute Kind jedenfalls verziehen, daß Otto ſeinerzeit für ſie kein 
Intereſſe beſaß. Aber es iſt mir gerade nach Wunſch, heute mit 
Dir allein zu bleiben,“ fuhr er fort, „mir ſind da vorhin alte 


Er zog die ſchlanke Geſtalt in ſeinen Arm. Die zuſammen⸗ 
gezogenen Brauen verdeckten faſt die düſter blickenden Augen, die 
Adern an den Schläfen ſchienen hoch aufgeſchwollen. „Elſe,“ 
ſagte er halblaut, und etwas wie geheime Angſt klang durch den 
a 4275 Stimme, „Elſe, glaubſt Du an ein Leben nach dem 

ode?“ 

Der Eindruck dieſer Worte mochte ein ſehr erſchütternder 
ſein; Elſe ſprach weit ernſter als vorher. „Ja. Vater,“ antwor⸗ 
tete ſie, „ich glaube und hoffe zuverſichtlich, daß meine Seele nie⸗ 
mals ſterben werde.“ 

5 — und daß er Wahrheit enthält, 
dem Tode das Gericht!?“ 

„Ja, Vater.“ 


Er ſtand plötzlich auf, er ſchien gewaltſam die momentane 


liſcher Sprache geſchrieben. Briefe in die Hände gefallen, allerlei Reliquien aus fernen ] Schwäche abzuſchütteln. „Der Beweis fehlt!“ ſagte er nachdruck 
Auch ein Brief lag dabei, ein langer, enggedrängte Zeilen | Jugendtagen, trockene Blumen, Schleifen, auch ein Portrait. lich. „Ja, fehlt! — Komm, Elſe, wir wollen eine Spazierfahrt 
enthaltender Brief, den der Präſident zum zwanzigsten Male | Sage mir Elje, zeigte ich Dir jemals das Bild Deiner Mutter?“ | machen!“ 


immer wieder las. Man theilte ihm darin mit, daß die Frau, 
welche er geliebt, die Mutter ſeiner Kinder, geſtorben ſei, — das 
erſchütterte ihn bis ins tieſſte Herz hinein. 

Er hatte ſie geliebt, grenzenlos und unſagbar, wie ſtarke 
Seelen lieben. Er hatte dereinſt den Himmel zu erringen gehofft 
und war im jähen Sturze zu Boden gefallen, wie fo viele, viele, 
die das Leben einſetzen, um des Lebens willen, und — verlieren. 

Nun war ſie geſtorben, die, welche er geliebt. 

Da lag der Todtenſchein. Emilie Anna von Bork, geborene 
von Warbeck, geſtorben am einundzwanzigſten Mai. Todt! Todt! 
ein furchtbares Wort. Scheints nicht, als ſähen die nun ge⸗ 


Das junge Mädchen ſchüttelte den Kopf. 
ſie, „Du beſitzeſt ein ſolches? Wo iſt es? 
ſehen!“ 

Er zog mit bebender Hand die Elfenbeinplatte hervor. „Hier, 
Elſe, — war ſie nicht ſchön, Deine arme Mutter?“ 

Das junge Mädchen ſah unverwundert in die kindlich ſüßen 
üge der Frau, welche ihr das Leben gegeben hatte. „Papa,“ 
üfterte fie mit unſicherer Stimme, „damals war Mama noch 

Deine Braut, nicht wahr?“ 

Und er erbleichte, ſeine Bruſt ſchnürte ſich 

„Meine Braut, ja! — arme Emilie!“ 


„O, Papa,“ rief 
Ich habe es nie ge⸗ 


eng zuſammen. 


„Zu Halm?“ fragte ſie. 

„Nein, — nicht dahin. Es iſt mir zu viel fremder Beſuch 
in der Villa. Weißt Du, ich habe einen Gedanken! Noch dee 
figen wir kein Erbbegräbniß, denn Deine arme Mutter ſtarb ja, 
wie Du weißt, in England, — aber jetzt will ich eins kaufen, 
und Du ſollſt einen recht ſchönen Denkſtein ausſuchen, — den 
theuerſten, eleganteſten! — Wir wollen ihn zu ihrem Andenken 
dort aufſtellen laſſen.“ Fan 

Elſe ſah voll Erſtaunen in das aufgeregte Geſicht ihres 
Vaters. „Jetzt, Papa, nach ſo vielen Jahren? Denkſt Du nicht 
an das Gerede der Leute?“ 


ſchloſſenen Augen gerade in die ſeinigen, und als ſpräche dieſer Elſe legte kindlich ihren Arm um ſeinen Nacken. „Du Ein Achſelzucken war die Antwort des Präſidenten. „J 
ſanfte traurige Blick ein Wort, das ſich ätzend in die Seele 5 151 0 hoffe über demſelben zu ſtehen, mein liebes Kind.“ 
9 U ſprichſt in einem Tone, als ſei ſie erſt heute geſtorben, Papa! Sie widerſprach ihm nicht, und fo fuhren beide zum Kirch⸗ 


gräbt: Wie konnteſt Du jo gegen mich handeln? 

Schreckliche Frage! Die Noth des Lebens drängte und ſchob 
nach, die Verſuchung wuchs zum Rieſen und erſtickte in heißen 
Armen das beſſere Bewußtſein. Nun ſchweigt am Grabe all der 
Widerſtreit, all das Haſſen und Fürchten, aber es thut unſagbar 
weh, zu wiſſen, daß der Weg nicht über Roſen, ſondern über 
ſcharfe Dornen führte. 

—— — 


„) S. Wörishöffer's Erzählungen: „Senſitive“, „Der 
legte Arnſteiner“, „Dämon Geld? ſind in prachtvollen Farben⸗ 


einbänden erſchienen im Verlage von Carl Georgi, Berlin, Groß⸗ 


beerenſtraße 4. 


8 


— und doch iſt es ſo lange ſeitdem.“ 

„Ja,“ murmelte er, „ja, lange, lange. 
Jahre zurückkaufen!“ 

Elſe ſtreichelte zärtlich ſein heißes Geſicht. „Papa, ſchenkſt 
Du mir das Bild?“ fragte ſie leiſe. 

Er ſchüttelte den Kopf. „Wenn ich geſtorben bin, Kind. 
Ach — es iſt ein ſchauerlicher Gedanke, der an den Tod und 
das enge — enge Grab!“ 

Dunkles Roth überflog das Antlitz des jungen Mädchens. 
„Ein Gedanke voll Frieden und Zuverſicht, Papa! Nein, ich 
fürchte mich vor dem Tode keinen Augenblick!“ 


Könnte ich achtzehn 


S ee RU 
\ 


hof hinaus, um mit eigenen Augen den Platz zu erwählen, an 


dem ſich dereinst ihr Leichenſtein erheben ſollte. Vorher hatte der 


Präſident noch mit abgewandtem Geſicht eine ſeltſame Bitte aus⸗ 


geſprochen. „Elſe, mein Liebling, nimm mir zum Gefallen ein 
ſchwarzes Kleid. ) 5 
anlegen, — jo laß es heute geſchehen, nur dieſen einen Tag. 


„Papa!“ ſagte ſie voll maßloſen Staunens. 
Fortſetzung folgt.) 


der Satz: Nach 


Du konnteſt für Deine Mutter nie Trauer 


. 


der damals in Frankreich üblichen Stellvertretungsgelder, womit 
Wohlhabende ſich vom Militärdienſt loskaufen konnten, zu be⸗ 
ſchaffen. Dieſes finanzielle Auskunftsmittel verwarf der König, 
als unvereinbar mit dem Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht, 
während er die Kombination der zweijährigen Dienſtzeit mit Ka⸗ 
pitulantenſtämmen für zuläſſig erklärte. 

Die Haltung der Centrums partei zur Mili⸗ 
tärvorlage war bisher in Regierungskreiſen immer noch 
ſteptiſch beuriheiit worden. Seitdem aber der Abgeordnete Dr. 
Lieber zu Montabaur eine ſo entſchiedene Sprache geführt hat, 
ſcheint, wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, in dieſer 
Beziehung ein ziemlich weitgehender Wandel eingetreten zu ſein. 
Man ſieht mit Beſorgniß den Verhandlungen der Militär⸗Kom⸗ 
miſſion entgegen, ohne jedoch andere Fragen, die ſich an eine 
eventuelle Ablehnung der Militärvorlage anknüpfen, im Augen- 
blick offiziell zu ventiliren. 

Die Agitation der Sozialdemokraten, um 
die Handlungsgehilfen zu ſich herüber⸗ 
zuziehen, iſt bis jetzt, obgleich ſie lebhaft und nachhaltig 
war, verunglückt; einen negativen Ausgang nahm ſpeziell 
der Kongreß der Handlungsangeſtell ten im September. Es wurde 
damals beſchloſſen, ein Blatt für die Handlungsangeſtellten zu 
ſchaffen, daſſelbe, „Der Handlungsangeſtellte“, iſt auch herausge⸗ 
kommen, erſcheint aber vollſtändig unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit. Die Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetze, welche unter 

gewiſſen Vorausſetzungen den Verſicherungszwang für Angeitellte 
des Handlungsgewerbes bis zu 2000 Mark einführt, hat in die 
Reihen der jungen Kaufleute etwas mehr Bewegung gebracht und 
flugs find auch die Sozialdemokraten auf dem Plane erſchienen, 
um dieſelbe für ſich auszunützen. Aber es iſt „kein Geld da“, 
um die Agitatoren, welche die ſozialdemokratiſche Agitations⸗ 
Kommiſſion für die Handlungsangeſtellten Deutſchlands jetzt hin⸗ 
ausſenden will, um die jungen Kaufleute für die Sozialdemokratie 
8 zu gewinnen und Beitrage zu zahlen. Man iſt daher auf dem 

Gedanken gekommen, Marken herzuſtellen, um auf ſolche Weiſe 
Geeld in die Kaſſe zu bekommen. Die Sache hat indeß nicht ge⸗ 

Joggen und in Folge deſſen hat die Agitations⸗ Kommiſſion die 
Marten faſt noch vollſtandig auf Lager. Unter dieſen Umſtänden 

dürfte das Ausſenden von Agitatoren wohl aufgegeben werden. 
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. Deutſches Nieich. 
3 Unſer Kai ſer hielt am Freitag auf der Inſel Potsdam 

eine Haſenjagd ab, welche um 10 Uhr Morgens mit einem erſten 

Treiben begann. Um 12 Uhr fand auf Schloß Lindſtedt Tafel 

ſtatt. Nach Aufhebung derſelben wurde alsdann die Jagd in 
den dortigen Feldmarten fortgeſetzt. Nach Schluß der Jagd 
kehrte der Kaiſer nach Potsdam zurück. Am Nachmittag erfolgte 
die Ueberſiedelung der kaiſerlichen Familie ſowie des geſammten 
Hoflagers nach Berlin. g 

Aus Sigmaringen wird gemeldet, daß der Kaiſer 
= dort am 8. Januar Abends ſpät auf dem Schloſſe eintreffen, im 
Kͤreiſe der Fürſtlichkeiten am 9. und 10. verweilen und am 11. 
Januar über Karlsruhe, wo dem großherzoglichen Paare ein Be⸗ 

ſuch zugedacht iſt, die Rückteiſe nach Berlin antreten wird. 
Prinz Friedrich Karl von Heſſen, der Ver⸗ 
lobte der Prinzeſſin Margarete von Preußen, gehört mit zu den 
reichſten Furſtlichteiten in Deutſchland. Sein Beſitz ſoll die 
Summe von 125 Millionen Mark überſteigen. Der zukünftige 
Schwager des deutſchen Kaiſers iſt dem Hohenzollernhauſe bereits 
5 durch ſeine Geburt verwandt, denn ſeine Mutter, die Landgräfin 
N Anna von Heſſen, war die jüngſte Tochter des Prinzen Friedrich 
Rarl von Preußen, alſo eine Schweſter des Prinzen Friedrich 
Karl. Die einzige Schweſter der Landgräfin Anna, Prinzeſſin 
Laouiſe von Preußen, vermählte ſich im Jahre 1854 mit dem 
Landgrafen Alexis von Heſſen⸗Philippsthal⸗Barchfeld; dieſe Ehe 


W. C. Der Zug des Todes im Jahre 1892. 
ITnm Zuge des grimmen Senſenmannes während des nun zu 
Ende gehenden Jahres ſchreitet wiederum eine große Zahl von 
bekannten Perſönlichkeiten. Wir heben zunächſt die Großen der 
Erde hervor, welche der Natur ihren Tribut zollten. Von regie⸗ 
renden deutſchen Fürſten verſtarb nur einer, der Großherzog 
Ludwig IV. von Heſſen, nach kurzem Krankenlager, im Alter 
von etſt 54 Jahren. Von fürſtlichen deutſchen Frauen find zu 
nennen die Großherzogin⸗Mutter Alexandrine von Mecklenburg⸗ 
Schwerin, die einzige noch lebende Schweſter Kaiſer Wilhelms I., 
welche 83 Jahre alt wurde, ſowie die Königin⸗Wittwe Olga von 
Wurttemberg, die nach ſchwerem Krankenlager ihrem vor einem 
Jahre verftorbenen Gemahl, dem Könige Karl, folgte. Sie iſt 
70 Jahre alt geworden. Im Uebrigen find zu nennen: Der 
Khedive Tewfik von Egypten, welcher einer Ungeſchicklichkeit 
feines arabiſchen Arztes im Alter von 39 Jahren zum Opfer 
fiel) der Herzog von Clarence, welcher 28 Jahre alt kurz vor 
ſeiner Hochzeit mit der Prinzeſſin Mary von Teck in London 
ſtarb, wodurch die Thronfolgerwürde auf ſeinen jüngeren Bruder 
Georg überging, ſowie ferner der Erzherzog Karl Salvator von 
Oeſterreich, der Großfürſt Konſtantin von Rußland, der hochbe⸗ 
gabte Oheim des Zaren, der aber ſeit Jahren am Petersburger 
Hofe in Ungnade gefallen war, die Herzogin Ludowika in 
Bayern und die verwitwete Fürſtin Darinka von Montenegro, 
die nach außerordentlich wechſelvollem Leben in Venedig ihre 
Augen zum ewigen Schlafe ſchloß. 

Es folgen Staatsbeamte und Parlamentarier. Wir heben 
hervor je nach der Reihenfolge des Hinſcheidens: Kammerherr 
von Behr, Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, der Präſident 
des deutſchen Fiſchereivereins, der um das Poſtzeitungsweſen hoch⸗ 
verdiente Poſtdirektor Didden in Berlin, der konſervative Land⸗ 
tagsabgeordnete Tornow, der hervorragende griechiſche Staats- 
mann, Gelehrte und Dichter Rhangabe, der nationalliberale Land⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Mithoff, der langjährige italieniſche Bot⸗ 
ſchafter in Berlin, Graf Launay, der ehemalige norwegiſche 
Miniſterpräſident Loerdrup, das Herrenhaus mitglied Geh. Kom 
merzienrath Lotichius, der Präſident des Reichspatentamtes Dr. 
von Bojanowski, der belgiſche Miniſter des Auswärtigen Fürſt 
Chimay, der frühere kanadiſche Staatsminiſter Mackenzie, der 
ſeine Laufbahn als Steinmetz begann, der däniſche Miniſter 
Graf von Holſtein, Georg Klapka, der aus dem ungariſchen Re⸗ 
volutionskriege bekannte Patriot, Oberbürgermeiſter Dr. Max 
von Forckenbeck in Berlin, der frühere Vizepräſident der franzö⸗ 
ſiſchen Deputiertenkammer Anatole de la Forge, das preußiſche 
Herrenhausmiiglied Stadtrath Lambeck in Thorn, 
Graf Püdler, der bekannte Hofmarſchall Kaiſer Wilhelms I., Prä⸗ 
ſident von Bardeleben vom Oberlandesgericht in Celle, der rumä⸗ 
niſche Miniſter Demeter Bratianu, der hervorragende deutſch⸗ 
bſterreichiſche Politiker Dr. Herbſt, der hervorragende öſterrei⸗ 
chiſche Diplomat und Reiſeſchriftſteller Graf Hübner, der Marſchall 
da Fonſeca, der Begründer und geſtürzte Präſident der Republik 
Braſilien, der bekannte italieniſche Staatsmann und General 
Cialdini, der konſervative Reichstagsabgeordnete von Meyer⸗ 
Arnswalde, für welchen Rektor Ahlwardt gewählt worden iſt, 
Geh. Rath Lothar Bucher, der bekannte Mitarbeiter des Fürſten 


wurde bereits im Jahre 1861 wieder geſchieden Seitdem lebt 
die Prinzeſſin Louſſe in Wiesbaden in ſtrengſter Zarückgezogenheit 
und erſchien nur ſelten am Berliner Hofe. Ihr nahes Verwandt⸗ 
ſchaftsverhältniß zu dem fürſtlichen Bräutigam hat die Prinzeſſin 
jedoch veranlaßt, die Einladung des Kaiſers anzunehmen und 
fie wird den bevorſtehenden Vermählungs Feierlichkeiten bei⸗ 
wohnen. 
Der Reichskanzler Graf Caprivi, Excellenz v. Stephan 
und andere hohe Reichsbeamte haben ſich, wie ſtets, alle münd⸗ 
lichen oder ſchriftlichen Neujahrs - Gratulationen ihrer Beamten 
verbeten. 
Der Generallieutenant und Generaladjutant des 
Sultans Kamphoevener Paſcha iſt geſtern Vormittag 
aus Konſtantinopel in Berlin eingetroffen und im Hotel Reichs⸗ 
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abgeftiegen. Der Paſcha überbringt an die kaiſer⸗ 
Famitie die perſönlichen Glückwünſche 

des Sulka zum Jahreswechſel. 
Der andirende General des VII. Armee: 
korps lbedyll will zum neuen Jahre um ſeinen 
Abſchied n. Schon öfter war hiervon die Rede, aber 


diesmal Gerücht nicht ohne Grund ſein. General von 
Albedyll April 1824 geboren. 

Die königlichen Militär⸗Werkſtätten in 
S pandau haben beſchloſſen, für die geſammte, ungefähr 13000 
Perſonen ſtarke Arbeiterſchaft eine Konſumanſtalt mit verſchiede⸗ 
nen Verkaufsſtellen, nach dem Muſter der für die Kruppſchen 
Werke beſtehenden ähnlichen Einrichtung, ins Leben zu rufen. 

Die neue Geſchoßfabrik in Spandau, in 
welcher Stahlgeſchoſſe hergeſtellt werden ſollen, wird am 15. 
Januar in Betrieb geſetzt. Der Fabrikbau iſt indeſſen noch nicht 
abgeſchloſſen, da das Kriegsminiſterium eine Erweiterung des ur⸗ 
ſprünglichen Projektes angeordnet hat. 


Ausland. 


Oeſterreich Ungarn. 

Die Sozialiſten Wiens beſchloſſen die Anwendung 
des Boykotts gegen drei der größten dortigen Gaſthausſäle, weil 
die Wirthe ihre Lokalitäten für ſozialdemokratiſche Verſammlun⸗ 
gen nicht mehr hergeben wollen. 

Italien. 

Der preußiſche Geſandte beim Vatikan, 
Herr von Bülow, hat dem Papſt in beſonderer Audienz ſeine 
Glückwünſche zum Jahreswechſel abgeſtattet. 

Nuß land 

Die Petersburger Regierung hat es abgelehnt, 
in gemeinſame Unterhandlungen mit Großbritannien und China 
über die Pamirfrage zu treten, ſich aber gern bereit erklärt, mit 
jeder beſonders zu verhandeln. Das iſt wohl zu glauben, denn 
bei Einzelunterhandlungen iſt es beſſer möglich, jede Partei 
gründlich übers Ohr zu hauen. 

Frankreich. 

Im Pariſer Generalſtab ſtudiert man jetzt nach 
dortigen Zeitungen das Projekt tragbarer Mitrailleuſen, mit 
welchen die Kavallerie und die (Bebirgstruppen ausgerüſtet werden 
ſollen. Wie es heißt, werden aus dieſen Geſchützen 600 klein⸗ 
kalibrige Kugeln in der Minute abgeſchoſſen werden. In der 
Vervollkommnung der Mordwaffen ſcheint es alſo wirklich kein 
Ende zu geben. — In Nizza hat ſich der ruſſiſche Fürſt Viktor 
Nakachidzew, ein bekannter und ſchon lange geſuchter Nigiliſt, ſelbſt 
der Polizei geſtellt, weil er krank und völlig mittellos geworden 
ift. — Zum Panamaſkandal liegt thatſächlich Neues nicht vor. 
Einige Pariſer Zeitungen hatten verſucht, den Baron Reinach 
von der Schuld des Selbſtmordes rein zu waſchen. Es iſt aber 
nicht geglückt, der Selbſtmord ſteht nun einmal feſt, wenn man 
ihn auch amtlich nicht gern zugeben will. Die Kammerkommiſſion 
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zur Unterſuchung des Skandals tagt wieder, hat abet noch nichts 
Beſonderes zu Tage gebracht. Die Mitglieder des Miniſteriume 
waren zu einer Sitzung vereinigt, um ein Rundſchreiben an die 
fremden Staaten feſtzuſtellen, in welchem über die Enthüllungen 
in der Panama -Affaire nähere Mittheilungen gemacht werden 
ſollen. Es ſoll darin hervorgehoben werden, daß die Urſache 
des ganzen Vorgehens der Plan iſt, die Republik ungeilbar zu 
diskreditieren. Dies wird man ſchon glauben, aber dieſe That⸗ 
ſache beeinträchtigt nicht die Wahrheit der bekannten Enthüllungen. 
— Ueber die in der Pariſer Polizeipräfektur erneut ftattgehabte 
Exploſion hat nichts Weiteres feſtgeſtellt werden können, als daß 
es ſich auch diesmal um Sprengſtoff handelt. Wer der Urheber 
des Verbrechens geweſen iſt, hat bisher nicht ermittelt werden 


können. 
Großbritannien. 

Der engliſche Min iſterpräſrdent Gladſtone 
feierte in Biarritz ſeinen 83. Geburtstag. — Infolge der Explo⸗ 
fion in Dublin entfaltete die Londoner Polizei eine ganz unge: 
wöhuliche Rührigkeit in der Ueberwachung der iriſchen Fenier 
und fremden Anarchiſten. Die Polizei erhielt zahlreiche anonyme 
Drohbriefe, alle Staategebäude werden ſchärfer, als bisher be- 
wacht. Trotz aller Auſmerkſamkeit und trotz des Verſprechens 
großer Belohnungen gelang es aber nicht, eine Spur von den 
Schuldigen in Dublin zu entdecken. — Der Komitee Bericht 
von der Verſammlung der Intereſſenten für den Bau eines 
Tunnels unter dem Aermelkanal beſagt, daß eine 
Verſuchsſtrecke von 2000 Mtr. vollkommen befriedigt und die 
Möglichkeit der Durchführbarkeit des Projektes bewieſen habe. 

Amerika. 

Aus Nord- Mexiko werden weitere Kämpfe berichtet, 
im Ganzen ſollen 2000 Inſurgenten auf mexikaniſchem Gebiete 
ſtehen. Der an der Spitze der Rebellen ſtehende General Eſtrada 
iſt ſehr populär. In New » York werden die Verſicherungen der 
mexikaniſchen Regierung, daß es ſich nur um Räuberbanden handle, 
nicht für zu treffend gehalten. — In der argentiniſchen Provinz 
Corrientes dauert der Aufſtand ebenfalls ſort. Es haben er⸗ 
neute Zuſammenſtöße ſtattgefunden, die Verſuche, eine Einigung 
herbeizuführen, blieben bisher ohne Erfolg. 


Frovinzial⸗ Nachrichten. 

— Brieſen, 29. Dezember. Das B.ſche Ehepaar in L., das ſonſt 
nicht gerade in Eintracht mit einander gelebt hat, konnte im vergangenen 
Sommer noch das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit feiern. Jetzt hat es 
ſich dennoch ſcheiden laſſen. 

— Graudenz, 30. Dezember. Unter dem Vorſitz des Geheimen Sa⸗ 
nitätsrathes Dr. Wiener tagte hier geſtern der Aerzteverein des Reg.⸗Bez. 
Marienwerder. Derſelbe beſichtigte die Milchſteriliſations ⸗Anſtalt in 
Michelau und den Desinfektionsapparat im ſtädtiſchen Krankenhauſe. Die 
bei letzterem vom Verfertiger Herrn Ventzki hier getroffenen Neueinrich⸗ 
tungen zur Verſtärkung der Dampfentwicklung ſowie der elektriſche Signal⸗ 
apparat, der bei eingetretener Erhitzung von 100 Grad Celſius in Thätig⸗ 
keit tritt, erregten das beſondere Intereſſe der Aerzte. In der darauf 
folgenden Sitzung wurde der nach Düſſeldorf verſetzte Regierungs⸗Medizi⸗ 
nalrath Dr. Michelſen zum Ehrenmitgliede ernannt; zum Vorfigenden an 
ſeiner Stelle wurde Regierungs⸗Medizinalrath Dr. Barnick gewählt. Bei 
der Wahl des Ortes für die Frühjahrsverſammlung entſchied ſich die Ver⸗ 
ſammlung für Konitz. Dr. Wiener hielt ſodann einen Vortrag über ein 
Thema aus dem Gebiete der grichtlichen Medizin. Geſ. 

— Marienburg, 29. Dezember. Vom königl. Amtsgericht zu Landeck 
i. Schl. iſt der hieſigen Polizei⸗Verwaltung die Nachricht zugegangen, daß 
der ehemalige Bezirksfeldwebel Albert Tallmann aus Marienburg als pen⸗ 
ſionirter Steuerinſpektor mit Hinterlaſſung von 30000 Mark plößlich ver⸗ 
ſtorben iſt. Derſelbe hatte ſich am 11. November 1851 mit Ottilie geb. 
Craß, Tochter des Kanzleiraths Craß, verheirathet, von welcher er am 31. 
Januar 1854 gerichtlich geſchieden wurde. Aus dieſer Ehe war damals 
ein 1½ Jahre altes Kind vorhanden, welches bei ſeinen Großeltern Craß 
wahrſcheinlich aufgezogen wurde, da ſeine Mutter Ottilie geb. Craß ſich bei 
denſelben aufgehalten hat. Dieſes Kind bezw. Kinder derſelben ſind die 
Erben des vom Verſtorbenen zurückgelaſſenen Vermögens. Ueber den Auf⸗ 
enthalt der Erben hat bis jetzt nichts ermittelt werden können. E. Z. 
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Bismarck, der frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete 
Büfing, der erſte Bürgermeiſter von Wien Dr. von Uhl, Bürger⸗ 
meiſter Dr. Peterſen von Hamburg, der frühere Polizeipräſident 
von Madai in Berlin, der freiſinnige Reichstagsabgeordnete 
Guſtav Lange, der Unterſtaatsſekretär im preußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Miniſterium von Marcard. 

Etwas geringer, wie in dem letzten Jahre, iſt die Zahl der 
verſtorbenen bekannten Militärs. Es ſind zu nennen: Admiral 
Mackenzie⸗London, General der Kavallerie Graf Wilhelm Bran⸗ 
denburg Berlin, General der Infanterie von Alvensleben, früher 
Kommandeur des 3. Armeekorps, der italieniſche Korpskomman⸗ 
deur Graf Pianell, Generall Karzow, bedeutender ruſſiſcher Heer⸗ 
führer, der ruſſiſche Generallieutenant Greſſer, der Stadthaupt⸗ 
mann von Petersburg, General der Kavallerie Graf Friedrich 
Brandenburg auf Schloß Domanze in Schleſien, der türkiſche 
General Suleiman Paſcha, Vertheidiger des Schipkapaſſes im 
legten Türkenkriege, General der Infanterie von Flaton in Ber 
lin, Admiral Howell, bekannt aus dem nordamerikaniſchen Bür- 
gerkriege, Marſchall Mahmed Namyk Baſcha, der älteſte General 
der türkiſchen Armee, der bewährte deutſche Vizeadmiral Dein⸗ 
hard, der hochverdiente frühere italieniſche Kriegsminiſter Bar⸗ 
tole Viale, der aus dem letzten franzöſiſchen Kriege ſehr wenig 
rühmlich bekannte General Failly, Admiral Nowoſilski, einer 
der älteſten und berühmteſten Offiziere der ruſſiſchen Flotte. 

Hervorragende Geiſtliche geben Namen für unſere Liſte: 
Pater Schynſe, der verdiente katholiſche Miſſionar aus dem 
deutſchen oſtafrikaniſchen Schutzgebiet, Kardinal Simeoni-Rom, der 
bedeutende engliſche Kardinal Manning, der Jeſuitengeneral 
Peter Anderledy, Kardinal Marmillod⸗Rom, Kardinal Battaglini⸗ 
Bologna, Kardinal Landgraf Fürſtenberg in Olmütz, deſſen Nach⸗ 
folger Dr. Theodor Cohn wurde, Kardinal Lavigerie, der her⸗ 
vorragendſte Kirchenfürſt Frankreichs, Generalſuperintendent Dr. 
Emil Taube in Danzig. 5 
Aus der Welt der Gelehrten führen wir auf: Der be⸗ 
rühmte belgiſche Nationalökonom de Laveleye, der bekannte eng⸗ 
liſche Chemiker Dr. Bern ays in Brixton, der hervorragende Theo⸗ 
loge Profeſſor Köller in Kiel, der Mathematiker Profeſſor Koſ⸗ 
ſack in Berlin, der namhafte Juriſt Friedrich Mommſen, Morell 
Mackenzie, der vielgenannte Arzt Kaiſer Friedrichs, der bekannte 
engliſche Reiſende und Naturforſcher Bates, Profeſſor Dr. Löher⸗ 
München, der berühmte §Philoſoph, der hervorragende Alterthums⸗ 
forſcher Profeſſor Dr. Schmidt in Marburg, Profeſſor Dr. Schä⸗ 
fer, bedeutender Geograph in Flensburg, der berühmte Geologe Dr. 
Roth in Berlin, der bekannte Schulſchriftſteller Dr. Paulſieck, 
der berühmte Chemiker Geh. Rath Dr. Hofmann in Berlin, 
der bekannte Aſtronom und Mathematiker Bonnet in Paris, der 
vielgeſuchte hombopathiſche Arzt Dr. Deventer in Berlin, der 
hervorragende Theologe Profeſſor Dr. Lipſius in Jena, Haupt⸗ 
mann Kling, der berühmte Afrikaforſcher, der bekannte Rechts⸗ 
lehrer Profeſſor von Ihering in Göttingen. Ernſt Renan in 
Paris, der Verfaſſer des vartumſtrittenen Buches „das Leben 
Jeſu“, der berühmte Nationalökonom Dr. Adolf Soötbeer in 
Göttingen, Bernhard Windeſcheid, der berühmte Pandektenlehrer 
in Leipzig. Werner von Siemens in Berlin, einer der größten 
Phyſiker und Ingenieure unſerer Zeit, der berühmte Naturfor⸗ 
ſcher Richard Owen in Londpn. 6 


Wir kommen zu den Künſtlern, Dichtern und Schriftſtellern, 
welche der Senſenmann im letzten Jahre zur unfreiwilligen Ein⸗ 
ſtellung ihrer Thätigkeit genöthigt hat. Den Reigen beginnt der 
bekannte Luſtſpieldichter Julius Roſen, der gleich zum Beginn des 
Jahres ſtarb. Ihm folgen der Oberamtsrichter L. Eichrodt in 
Lahr, bedeutender humoriſtiſcher Dichter, die bekannte ſchwediſche 
Romanſchriftſtellerin Emilie Flygare-Carlen, der früher ſehr be⸗ 
liebte Berliner Romanſchriftſteller Wilhelm Grothe, Otto Glagau, 
der Herausgeber des Kulturkämpfers, der franzöſiſche Theaterdichter 
und zeitweiſe Eiſenbahnminiſter Orago, der bekannte Novellen⸗ 
und Theaterdichter Paul de Kock in Paris, der berühmte Dichter 
des Mirza Schaffy, Friedrich v. Bo denſtedt in Wiesbaden, Hans 
Herrig, der bekannte Dichter und Schriftſteller in Weimar, Helene 
v. Hülſen, die vielgenannte Berliner Schriftſtellerin, E. M. Vacano, 
der furchtbare Romanſchriftſteller, Wolfgang Brachvogel und Dr. 
Avé⸗Sellemann, letzterer durch ſeine Schriften über Polizei bekannt, 
Cremieux, der bekannte franzöſiſche Dramatiker, Tennyjon, der be⸗ 
deutendſte engliſche Dichter der Jetztzeit, Schlögl, beliebter Wiener 
Schriftſteller, der Pariſer Schriftſteller Millaud, Friedrich v. Hell⸗ 
wald, der deutſche Kulturhiſtoriker und Geograph. Proſeſſor Paul 
Gräb, der bedeutende Architekturmaler in Berlin, Benno Adam, 
der berühmte Thiermaler in Kelheim, der bekannte Geſchichts maler 
Otto Rethel in Düſſeldorf, der bedeutende Architekturmaler Franz 
Stegmann in Düſſeldorf, der franzöſiſche Bildhauer Louis Vidal 
in Paris, der Berliner Landſchaftsmaler Profeſſor Biermann, der 
bedeutende Bildhauer Profeſſor Wolf in Berlin, der rühmlichſt 
bekannte Hoftheatermaler Brückner in Koburg, der berühmte Thier⸗ 
maler Stevens in Brüſſel, der ungariſche Hiſtorienmaler Kowatſch, 
der hervorragende öſterreichiſche Genremaler Leopold Müller, der 
ausgezeichnete Schlachtenmaler Georg Bleibtreu in Charlottenburg 
bei Berlin, der Hiftorienmaler Philipp Grotjohann in Düſſeldorf, 
der franzöſiſche Maler Galland, Hoftapellmeiſter Wilhelm Tſchirch, 
bekannter Tondichter in Gera, der franzöſiſche Komponiſt Gutran, 
der Berliner Hofopernkapellmeiſter Kahl, Robert Franz, der be⸗ 
liebte Liederkomponiſt in Halle, de Alna, Konzertmeiſter der kgl. 
Kapelle in Berlin. 

Von ſonſtigen bekannten Perſonen heben wir noch hervor und 
wir ſchließen mit ihnen unſere Zuſammenſtellung: Kommerzien⸗ 
rath Vollgolld in Berlin, Chef der bekannten Juwelierfirma, der 
Direktor des Norddeutſchen Lloyd Lohmann in Bremen, Kom⸗ 
merzienrath Schwartzkopf, der Begründer der bekannten großarti⸗ 
gen Maſchinenbauanſtalt, William Aſtor und Jay Gould, die 
vielgenannten nordamerikaniſchen Millionäre, Ronacher, der Di⸗ 
rektor des weltbekannten Wiener Vergnügungs : Ctablifjements, 
gommerzienrath Jordan, Chef der weltbekannten Chokoladenfabrik 
von Jordan und Timäus in Dresden, Frau Bröker, Schweſter 
des Graten Moltke in Ueterſen in Holſtein, Wittwe des Profefjors 
Bröker, Georg Keſtner, ein Enkel von Werthers Lotte in Dresden, 
Kommiſſionsrath Ernſt Renz, der bekannte Cirkus direktor, Tho. 
mas Cook, der Begründer des nach ihm benannten größten Reiſe⸗ 
bureaus der Welt, der letzte Lützower Zacharias Werner im 
Alter von 101 Jahren in Halberſtadt, Frau Harriſon, die Ge⸗ 
mahlin des Präſidenten der Vereinigten Staaten von Nordame⸗ 
vita, Luftſchiffer Opitz in Berlin, der bei der Errichtung der 
Luflſchiffer Abtheilung der deutſchen Armee erfolgreich müge: 
wirkt hat. : 


— Czerwinsk, 29. Dezember. Der am 24. d. Mts. auf dem hieſigen 
Bahnhoſe verunglückte Mann iſt der Arbeiter Kollek aus Halbdorf. Derſelbe 
war, von Kulmſee kommend, im Koupee eingeſchlafen und herausgeſprungen, 
als der Zug ſich wieder in Bewegung geſetzt hatte. Hierbei hat er ſeinen 
Tod gefunden. Die hinterlaſſene arme Witktwe betrauert jetzt ihren auf jo 
schreckliche Weiſe ihr entriſſenen Gatten, nachdem ihr ſchon im vergangenen 
Jahre ein 14jähriger Sohn durch den Tod entriſſen worden war. Dieſer 
Sohn wurde nämlich im Walde zu Weſſel ermordet. 

— Konitz, 29. Dezember. Geſtern verſuchte hier ein junger Mann 
eine Flaſche Bier mit einer Scheere zu öffnen, wobei der Hals der Flaſche 
abbrach und ihm in die linke Hand drang, ſo daß mehrere Sehnen verletzt 
wurden. Vermuthlich wird der Bedauernswerthe zeitlebens eine ſteife Hand 
behalten. — Eine überraſchende Weihnachtsfreude bereitete der ſeit mehreren 
Jahren in Amerika als Kaufmann anſäſſige Sohn eines hieſigen Töpfer⸗ 
meiſters Sch. ſeinen Eltern durch einen unerwarteten Beſuch. Doch nicht 
lange jollte er ſeine Familienfreuden genießen; denn plötzlich erſchien auf 
Requiſition des Königlichen Bezirkskommandos in der Wohnung der er⸗ 
ſchreckten Eltern ein Polizeibeamter und verhaftete den Ahnungsloſen als 
„unſicheren Kantoniſten“. Der junge Mann wird nun den „bunten Rock“ 


wenn aus letzterem die Bänke herausgenommen ſind) iſt vom 1. Januar 
auf den preußiſchen Staatsbahnen erheblich herabgeſetzt; ſtatt 6 Fahr⸗ 
karten 1. Klaſſe ſind nämlich nur 4 Fahrkarten 1. Klaſſe zu löſen. Zwei 
Begleiter werden in dem Krankenwagen frei befördert, en alle zur 
Bequemlichkeit und Nothdurft des Reiſenden erforderlichen Gegenſtände, die 
jedoch von den Reiſenden ſelbſt beigeſtellt werden müſſen. 

88 Prüfungen bei der Eiſenbahnverwaltung. In der Prüfungs⸗ 
Ordnung für die mittleren und unteren Beamten der Staats ⸗Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung treten am 1. Januar 1893 eine Anzahl weitgehender Aende⸗ 
rungen ein. Der Eintritt in den Staats⸗Eiſenbahndienſt als Civil⸗ 
ſupernumerar kann künftig ſchon nach zurückgelegtem 17. Lebensjahr er⸗ 
folgen, während früher ein Lebensalter von 18. Jahren gefordert wurde. 
Civilſupernumerare, die das 25. Lebensjahr überſchritten haben, werden 
nicht mehr zugelaſſen. Die zur Ausübung der Bahnpolizei und zur 
Führung von Lokomotiven berufenen Perſonen müſſen wenigſtens 21 
Jahre alt ſein. Einem Examen unterliegen bei der Staatsbahn = Ver- 
waltung mit Ausnahme der oberen Beamten alle, ſogar die Nachtwächter 
auf den Stationen. 


(8) Erledigte Schulſtellen. Stelle zu Grabowo, Kr. Schwetz, evangel. 


Telegraphiſche Depeſchen 
des „Hirſch-Bureau“. 

Berlin, 30. Dezember. In hieſigen hochpolitiſchen Kreiſen 
fällt das Verfahren hervorragender ruſſiſcher Blätter auf, welche 
bemüht find, zwiſchen dem Zaren und dem neuen deutſchen Botſchafter 
General v. Werder Mißtrauen zu ſtören, um die amtliche Stellung 
des Botſchafters zu erſchweren. Es herrſcht die Anſicht vor, daß Ge⸗ 
neral v. Werder dieſen Zeitungsintriguen demnächſt wohl energiſch 
entgegentreten werde. 

Hamburg, 30. Dezember. Amtlich iſt heute ein Cholerafall 
gemeldet worden. Außerdem iſt ein Schlächter als choleraverdächtig 
eingeliefert worden. Die Polizei hat das Geihäftslofal deſſelben vor⸗ 
läufig geſchloſſen und den Verkauf der vorhandenen Waare vorläufig 
inhibirt. 

Wien, 30. Dezember. Zwiſchen den Klerikalen und Antiſemiten 
ift ein erbitterter Streit entbrannt; den Grund hierzu bildet ein 
Rundſchreiben des Biſchofs von Linz, welches zur chriſtlichen Nächſten⸗ 
liebe ermahnt und vor den antiſemitiſchen Preßerzeugniſſen warnt. 


anziehen müſſen. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Treichel zu Schwetz.) Stelle zu Schloß In heftiger Weiſe antwortete hierauf die hieſige antiſemitiſche 
— Freyſtadt, 29. Dezember. Auf der geſtern bei Herrn von Putt⸗ Birglau, Kr. Thorn, kathol. (Kreisſchulinſpektor Hubrich zu Kulmſee.) Zeitung. Das tleritale Blatt antwortete alsdann, daß der Antiſemi⸗ 


kamer⸗Gr. Plauth abgehaltenen Jagd hat ſich dadurch ein recht betrü⸗ 
bender Unglücksfall zugetragen, als das Gewehr des Herrn Rittergutsbe⸗ 
ſißers Rochlitz⸗Seeburg ſich unverhofft entlud und er eine volle Schrotla⸗ 
dung in die rechte Hand erhielt, ſo daß ihm von hieſigen Aerzten der 
Daumen abgenommen werden mußte. 

3 Kuffiſche Grenze, 29. Dezember. Am 23. d. M. wurde ein über⸗ 
aus verwegener Diebſtahl auf der Bahnſtrecke Mlawa⸗Warſchau ausgeführt. 
Die Bahn⸗Verwaltung hat die Gepflogenheit, das in Mlawa eingezahlte 
Geld in eiſerne Kiſten verpackt mit den Perſonenzügen an die Direktion 
abzuſenden. Im vorliegenden Falle wurden die Geldkiſten in den Pack⸗ 
wagen des Nachmittags um 4½ Uhr nach Warſchau abgehenden Zuges 
geladen und der Wagen mit zwei Schlöſſern verſchloſſen. In Warſchau 
erſt entdeckte man, daß 27 von den eiſernen Geldkiſten mit einem unge⸗ 
jähren Inhalte von 60000 Rubeln fehlten. Die Diebe, von denen man 
bis jetzt keine Spur hat, hatten in draſtiſchen Worten, die ſie an die Wände 
des Wagens geſchrieben, ſich über die Sorgloſigkeit der Bahnverwaltung 
luſtig gemacht. 

— Schirwindt, 29. Dezember. Bei dem furchtbaren Schneegeſtöber 
am letzten Sonnabend war der Schäfer des Gutes Doblendßen über Land 
gegangen. Kurz vor Einbruch der Nacht war er mitten auf dem Felde 
raftlos zuſammengebrochen, bis durch das Gebell des ihn begleitenden 


+ Jagdkalender. Nach dem Jagdſchongeſetz dürfen im Monat 
Januar nur geſchoſſen werden: männliches und weibliches Roth- und 
Damwild, Wildkälber, Rehböcke, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhähne, Enten, 
Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhennen, 
Haſelwild, Wachteln und Haſen. 

(= An Stelle des Gütertarifs von deutſchen Stationen nach Thorn 
tranj. vom 15. März 1888 ſowie des Gütertarifs nach Alexandrowo bezw. 
Mlawa vom 13. September 1889 tritt am 1. Januar ein neuer Güter⸗ 
tarif nach Alexandrowo, Thorn und Mlawa zur Weiterbeförderung nach 
Stationen der Warſchau⸗Wiener Bahn bezw. der Weichſelbahn und deren 
Hinterbahnen in Kraft. Soweit durch dieſen Tarif Frachterhöhungen ein⸗ 
3 bleiben die ſeitherigen Frachtſätze noch bis zum 1. April 1893 in 
Kraft. 

— Handgeld für Kapitulanten. Der Militärkommiſſion des Reichs- 
tages iſt u. a. auch eine Spezialiſirung der fortdauernden Mehrausgaben 
aus der neuen Militärvorlage zugegangen. Darin iſt auch das Kapitu⸗ 
lationshandgeld, welches neu eingeführt werden ſoll, auf 100 Mark für 
jede erſte Kapitulation berechnet. Die Erhöhung der Löhnung der Kapitu⸗ 
lanten beläuft ſich auf höchſtens 4,50 Mk. pro Monat. Es werden erhöht 
die Löhnung der Kapitulanten, welche jetzt 144, 162, 180 Mark jährlich 
erhalten, auf 198 Mk., die Löhnung der Kapitulanten, welche jetzt 162 


tismus, wie er augenblicklich ausgeübt wurde, niemals von einem 
Biſchof gebilligt werden könne. 

Petersburg, 30. Dezember. Die Berichte über die Nothlage 
in mehreren Gouvernements lauten beunruhigend. Für das Gouver⸗ 
nement Kaſan wird eine Regierungsanleihe von 2½ Millienen Rubel 
nachgeſucht, welche zur Verpflegung des Volkes und zu Saatkorn ver⸗ 
wendet werden ſoll. 

Madrid, 30. Dezember. Die Ernennung Mendez Vigo's zum 
Botſchafter in Berlin iſt definitiv beſchloſſen. Die Königin Regentin 
hat bereits ſeine Ernennung unterzeichnet. 


Für die Redaktion veranlworllich: Oswald Knoll in horn. 


Wetterprognofe. 
Sonntag 1. Januar. 
Feuchtkalt, meiſt trübes Wetter. 
Montag 2. Januar. 
Kalt, trübe, bedeckt; Niederſchläge zu erwarten. 
Dienftag 3. Januar. 
Kalt, trübe, bedeckt, windig; Niederſchläge zu erwarten. 


Hundes “ . ee eines die Chauſſee Paſſirenden auf ihn gelenkt ur 180 Rhein, auf 216 Mk., und die Löhnung der Kapitulanten —— m — 5 
wurde. Nur dur ie Anhänglichkeit und Klugheit ſeines Hundes iſt er] welche 216 Mk. erhalten, auf 234 Mk. 3 q 
der Lebensgefahr entgangen. ö 1 Diebſtahl. Recht bequem war in der Nacht zu geſtern den Dieben Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
— Stargard i. P., 29. Dezember. Die wegen Ermordung ihres] der Zugang zum Pferdeſtall des an der Culmer Chauſſee Nr. 53 gelegenen Morgens 8 Uhr. 
Schwiegervaters zum Tode verurtheilte Büdnerfrau Baatz aus Hagenow] P. ſchen Grundstücks gemacht worden, indem die Thür offen gelaſſen war.] Weichſel: Thorn, den 31. Dezember . 0,70 über Null 
bei Treptow iſt auf ihr Gnadengeſuch an den Kaiſer abſchlägig beſchieden] Diebe ließen ſich dieſe Gelegenheit nicht entgehen und ſtahlen ein Sielen⸗ Warſchau, der 28. Dezember 140 
worden. Die Hinrichtung findet demnächſt hier ſtatt. eug mit Silberdeſchlag, mehrere Peitſchen und einen Centner u Zatroczum den 26 Dezember 096 7 . 
— — — — Be — Futter. „ N N N 4 „ . 
= 0 Bon der Weichſel. Waſſerſtand 0,70 Mtr. Oberhalb und kurz „ Brahemünde, den 30. Dezember. 3,78 P 5 
2 O C d 1 e S. unterhalb der Eifenbahnbrüde hat ſich in der Mitte des Stromes Eis Brahe Bromberg, den 30. Dezember „ 5,44 „ H 
a - feſtgeſetzt, ſonſt iſt der Strom im Weichbilde der Stadt vollſtändig! —— a — — — 
Thorn, den 31. Dezember 1892. eisfrei. 25 7555 a 
vy Ernennung. Der Militäranwärter Kölbel iſt zum Kaſernen-In⸗ „ Gefunden ein Hut im Telegraphenamt. Näheres im Polizei⸗ Wandelsna ch r 1 ch en. u 
ſpektor in Thorn ernannt worden. Sekretariat. h ; Städtiſcher Central⸗Viehhof. Berlin, 30. Dezember. (Amtlicher * 
Amtsjubiläum. Morgen am 1. Januar ſind es 25 Jahre her, „ Verhaftet 4 Perſonen. Bericht der Direktion.) Geſtern und heute ſtanden zu Markt: 395 Rinder, . 
ſeit Herr Polizeiſekretär Wegner in die Dienſte der Stadt Thorn trat. = 8 2332 Schweine, darunter 593 Bakonier, 909 Kälber, 132 Hammel. Circa 97 
Möge es dem auch durch ſeine perſönliche Liebenswürdigkeit geſchätzten n 2% 150 Stück Rinder geringe Waare wurden zu Preiſen des letzten großen 85 
Keil vergönnt ſein, noch lange mit ungeſchwächten Kräften Fe] Vermiiſchtes. au. by Der Handel in inländiſchen Schweinen hatte ruhigen 1 
mies zu walten. 5 ; N 8038 f 35 Verlauf. Der Markt wurde geräumt. I. war nur i 8 N > 
Er heute. Vor wieder jehr ſchwach bejeptem Hauſe wurde geſtern turlich "a ee Molke 1. Alone be ane ee 330 5 Plag II. und m brachte 50 —54 Mark für 60 Pu N N 
aQ ; 17“ ; 2 51 = 5 Se 5 9 20 Proze Tar. i Mai rüber 2 zer ie erst Ent : 
%% marc, ½%/%/ͤ Mei uch 
der Wiener Poſſe oo Neſtroy Der 5 Geiſt Lumpacivagabundus“ 5 aus dem noch kein Deutſcher getrunten habe. Der Wirth ſette ohne ſich wied run recht langſam zu unveränderten Preiſe 8 90.00 aug 5 * 
„Das liederlſche Kleeblatt.“ Das Stück iſt durch neue Geſangseinlagen Zögern dem ezechiſchen Gaſte ein Nachtgeſchirr vor, mit der Verſicherung, hd te Waare darüber l 50 55, Il. 35—48 Pf für in Pf nd Fleiſch⸗ m 
und Coupleis bereichert Der muſitaliſche Theil wird von der Gler⸗ Daß, deren nich kein dauſcher getunfen abe, unten den Hohegelächter Nich 5 Hammel wurden nicht gel andelt e eee 7 
Kapelle ausgeführt 4 2 der un we We N a e a e ar 4 9 5 / geh = x 
9" Da E Tr "er 0 ag m . ie Staatsanwaltſchaft in Cleve hat jetzt nicht nur gegen den Bild- STAU BER" 2 
Gh Ber a. 1 N 3 e 10 hauer Weſendrup, ſondern auch noch gegen eine zweite Perſon wegen des Velegrapbifche Schlußeourſe. 5 
i Sonmenfinſterniſſe a 1 ee ı 6; April und eine ei Verdachts, den Knabenmord in Kanten begangen zu haben, eine Unter⸗ Berlin, den 31. Dezember. 78 
ſbrmige Sn ! aber N Eine Mondfinſterniß 5 ſindet im Jahre ſuchung eingeleitet. — In Gent in Belgien iſt es aufs Neue zu Arbeiter- Tendenz der Fondsbörſe: matt. 81. 12. 92. 30. 12. 92. 77 
1893 nicht ſtatt. Die beweglichen chriſtlichen Feſte fallen auf folgende trawallen gekommen. Die Polizei ſtellte aber leicht die Ruhe wieder her. Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 202.05 202.85 5 
Tage: Oſterſonnta 2 pl: Ebriſt Limmielſahrt 11. Mai; Bien 5 Aus den nordiſchen Meeren wird von andauernder gewaltiger Kälte Wechſel auf Warſchau tur 5 201.80 202,85 77 
Sonntag 21 Mai; Dreifalti keitsſonnta 28. Mai: rer e 1 berichtet. Die auf der Fahrt befindlichen Schiſſe haben ſchwer mit Eis⸗ Deutſche 30% proc Reichsanleihe ? 175 0 202,70 N 
Juni; erſter Abventsſonntag 1 Nn Aſchermitbvoch e ß größten dor⸗ Preußiſche 4 proc. Conſols 5 5 5555 35 ‘a 
15, Februar der Faſchin Be son ait nnd 89 Tage tigen Waarenverkaufsgeſchäfte wegen fortgeſetzter Betrügereien verhaftet. — Polniſche Pfandbriefe 5 proc 62 30 100,70 25 
F Seichenbegängnib. eule Nachmittag 2 Uhr erfolgte die Ueber | aut Der Bahnftrece mi 80000 feubeln geſtoßten. . Cu Bpſke der rief Lolniſche Liquidationspfandbriefe 60 050 b 
jührung der Leiche des jo plößlich verorbenen Be tstommandeurs ern dune ehe. Wut un 80000. Ruten geen = 3 Veſtpreußiſche 3 proc. Pfandbrieſe 9680 9080 4 
Major Mühlenbrint 940 der Schulſtraße nach ak Bahnhofe 15 Das markenſammelwuth iſt ein ſeit 30 Jahren im Amt befindlicher Poſtſekretär Disconto 1 Antheile f 1750 | 96,50 7 
Oſſtzierkorps der Garniſon im Paradeanzuge gab dem kosten Nanteraben geworden, der ausländiſche Briefe unterſchlug, um zu deren Marken zu Oeſterr Creditaktien 3 18585 | 175,10 * 
11 ͤ0Äw , |, ,oteridie Barton 1 | 0 
Sar N 9 1 1 . ( 8 a FE 8 * 9 Ag 
en Sarges bezeugte die Verehrung, welche der Verſtorbene vor die Ahle, de bie Gran Jpäie fortgehen wol, litt fie au ud Weizen: Apel at. 18450 151,80 7 
* 2 3 „ ze fiel jo unglücklich, daß fie beide Beine brach. — Der Karpfenhandel in . 1 5 Bere 4 5 
eine gute deut Eine unterm Weng run Her r Berlin hat bei dieſem Jahresſchluß außerordentlich großartige Dimenfionen | Roggen: 58 in New⸗Nork 79, 79,%½ 5 
der Mann ſchenkt ein ſolches der Frau, das Kind Da Vater oder der] angenommen. Trotz der maſſenhaften Zufuhr bleibt der Preis des beliebten ne 3 1 13550 18 "a 
Mutter. Man ſehe ſich um in den Familien, überall jpielt unter dem Sylveſterſiſches ein hoher. Heſtige Fröſte bis zu 30 Grad hat Peters⸗ Dez 15 12 13580 1 “4 
Weihnachtsbaum das „Herz“ die Hauptrolle hier wird es in Marzipan burg in den letzten Tagen gehabt, und in die Krankenhäuſer ſind zahlreiche Mr are aan : 135,50 | 134,20 1 
dargebracht, dort in Zucker, an anderer Ste lle wieder als Pfefferkuchen. iin auc dn Tce n hr nd Halen amis ber 9 7 55 befindet | Rüböl: 9 7755 2 40750 189 20 22 
Der Deutſche wählt die Herziorm als Geſchenk, iſt doch das Herz der|;; A 8 April-Mai . n 1 
5 ie 1 nr x Rn „erer ben] ſind, und die total betrunken auf der Gaſſe aufgefunden wurde. — Auf . 50, 50,60 
i Veen, Pete der Sarnen Berpmaägiigne „are Selm) Gay Tb die a EA: Tot I % 
Und ſolcher Bünde ſind 7 1 Weihnachtsbaum l Hbrhde 15 ploſion eines Dampfkeſſels ſtatt. Sechs Leute wurden leicht verletzt, der De b 31,30 31,10 ba 
di & a U er „Weihnack)tsbaum erzählt, gerade in] Keſſelwärter iſt getödtet. — Im Schwarzwald haben ſich bei Todtnau Den 30,40 30,10 en: 
ieſem Jahre unter feinen Zweigen jo viele hier in Thorn abgejchlo jjen April-Mai . 31,70 31,60 R 


worden, wie in keinem Jahre vorher. Ueberall hörte man den loſen Gott 


Amor kichern; ſeine 


es nicht übel nehmen, wenn der Weihnachtsbrum uns jeine Erfolge ver-] franzöſiſ Dei ; E : ' 
a 2 en 5 4 2 ranzöſiſchen Zeitungen Anla ö Senjat ES ER ! . 
alle hat. Wir aber wünſchen den Herzenstaujchern Glück zum Herzens⸗ eee c u Auch se die Tauſendfaches Lob, notariell beſtätigt über Helländ. Tabak von B. Becker 1 
— Fanitie abend. Wie alljährlich findet diesmal in den] Brauereien wie jüngſt in Braunſchweig, zu einem Verbande geeinigt, um] in Seeſen a. Harz 10 Pfd. loſe i. Beutel feo. N Mk. hat d. Exp. d. B. eingeſehen. 1 
unteren Rä 1 ge 2 ae auch zesmal in den energiſch gegen das Syſtem der Boykottierung Front zu machen. In 5 
sen 15 Muff fart Artushoſes ein Familien-Sylve ſterabend mit Kappen-]ſolchen Fällen ſollen alle Brauereien für die angegriffene einſtehen. Der — — 5 
- Bruch des Vertrages unterliegt ſchwerer Geldſtrafe. In der „Köln. — Praktifdes Jeſt - Geſchenk. — | 


00 Zur Perſonenbeförderung auf deutſchen Eiſenbahnen. Wir 
machen nachſtehend noch auf einige Aenderungen aufmerkſam, die am 1. 
Januar in den Beſtimmungen über die Perſorienbeförderung auf deutſchen 
Eiſenbahnen eintreten: 1. Einzelne beſtimmte Plätze werden nicht verkauft 
und können im Voraus nicht belegt werden. Diefe Beſtimmung iſt dahin 
geündert, daß beim Einſte igen dem Reiſenden geſtattet wird, für ſich und 
mitreiſende Angehörige je einen Platz zu belegen. 2. Die Fenſter dürfen 
nur mit Zuſtimmung aller in derſelben Abtheilung mitreiſenden Perſonen 


— a5 net für Kranke in einem bejonderen Wagen 


von Janowski, 


ahnarzt. 


Anweſenheit iſt ja ein glückliches Zeichen, er wird 


Busta Schimmel, 


mehrere Wölfe gezeigt. 
Der flüchtige! aſtellan Kreth vom Orangeriegebäude in Potsdam, der 


mit 500 Mark durchgebrannt war, ſoll wieder gefaßt ſein. Der Fall hatte 


Ztg.“ wird in einem längeren Artikel ausgeführt, daß die Franzosen mit 
ihren Panzerthürmen und ähnlichen Fabrikaten ſo wenig Erfolge erzielt 
haben, daß ſie ſchließlich zu einer vollkommenen Nachahmung der bewährten 
deutſchen Panzerthürme des Gruſonwerkes in Magdeburg-Buckau überge⸗ 
gangen ſind. Damit glückt es ihnen nun etwas beſſer. Dem Pariſer 
„Soleil“ wird aus Petersburg gemeldet, daß franzöſiſche Fabrikanten all⸗ 
monatlich 50000 Gewehre an Rußland liefern. In den ruſſiſchen Fabriken 
Innerhalb Jahresfriſt dürfte die Armee 


mitexploſion ſtatt. Das Haus iſt ſtart beſchädigt, der Thäter iſt 


Bromberger Vorſtadt, 
Mellin u. Ulanen⸗Straßen⸗Ecke 
litt Parterre und I. Etage mit je 


oder einem Perſonenwagen 4. oder 3. Klajie,Iunbelannt. 


ü in W̃ äft 
Co . für mein „ f | 


im Haufe, 


Eine herrſchaftl. Wohnung 


Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard-Zinsfuß 4% reſp. 5 pet. 


1 volltommener Herrenanzug in Buxtin⸗Stoff zu Mk. 5,85 Yig. 
In Chevist, Velour und Kammgarn zu Mk. 7,95 Pfg. 
verſenden direct an Private das Buxkin⸗Fabrik⸗Depot Oettinger & Ce. 
Frankfurt a. M. Muſter ſofort franco. 


Nicheonvenirendes wird auch nach dem Feſte Anmgetauſcht. | 
I Aſthma, Athemneth, Bronchial⸗Huſten und Verſchleimung, Kehl⸗ 


E Läden 2 


Bromberger Vorſtadt 


. 
mar 


Mei. 2 A 


auf beiden Seiten des Wagens gleichzeitig geöffnet ſein. Im übrigen ent⸗ wird ebenfalls eifrigſt gearbeitet. n A a „ topf⸗ und Bronchial⸗Katarrh werden augenblicklich gelindert durch Ans 1 
ſcheidet, ſoweit ſich die Reisenden für das Oeffnen und Schließen der ite n F r das von Kennern als wendung der ächten „Cigares de Joy.“ Eine einzige dieſer Eigenen f 

enſter nicht verſtändigen, der Schaffner. 3. Eine Werthdeklaration für] 9 i — 2 erzielt ſofortige Beſſerung der heftigſten aſtmathiſchen Beſchwerden und be⸗ ER 
Bee iR mic > auläflig- 1 5 men 5 l e für ——— — — wirkt bei nächtlichen e ruhigen Schlaf. Empfohlen für Kinder, 00 
r Beſchädigung den vollen gemeinen Handelswerth, in deſſen - 8 Damen, ſowie für jede Conſtitution. Zu beziehen in Schachteln à M. 2. 50 1 
Vescheſſelung 105 geren Werth, welchen 1 derſelben Art und Eigene Draht Nachrichten durch die meiſten Apotheken des In⸗ 95 Auslandes, Anbernſals franto { 
belle heit am Ablieferungsort zu der Zeit hatten, zu welcher das Gut der „Thorner Zeitung“. gegen Voreinſendung des Betrages durch die General-Depofiteure: Apo- £ 
ach böchtt war. Bisher wurden, wenn nicht ein höherer Werth deklarirt Gelſentirche n, 31. Dezember. (12 Uhr 40 Minuten.) Heute] Helfer Keihlen & Scholl in But Nur ücht mit Firma Wilesy & C0. = 
war, ens 12 Mt. für das Kilogramm vergütet. Nacht fand am Hauſe des hieſigen Gendarmen Schulz eine Dyna⸗ 239 Orford⸗Str., Lenden — W. 4 


pract. 3 


Thorn" Altſt. Markt (n. der wog Schulſtr. 11 vom 1. April 1893 ab 


zu vermiethen. G. Soppart. 


Alanen- u. Mellinſtraße 
ſind Wohnungen zu 3, 4, 6 u. 9 
Zimmern, letztere mit Waſſerleitung, 
Badeſtube, Wagenremiſe u. Pferdeſtällen 
von ſofort billig zu vermiethen. 
David Marcus Lewin. 


. 18 iſt e Part.⸗Wo n. 
v. 3 Zim. n. ger. Zub. zu verm. 
G. Schütz, Kl. Mocker. 


im erſten Obergeſchoß meines Hauſes, 
Breiteſtraße 46, welche ſich für 
Putz,, Damenkleider, Schub: 
waaren Geſchäfte pp. vorzüglich 
eignen, ſind einzeln oder mit einander 
verbunden zu vermiethen. 


G. Soppart. 


Altſtädt. Markt 28 
iſt eine Wohnung in der II. Etage 
6 Zimmer, Entree und Zubehör vom 
1. April 1893 zu verm. Zu erfr. bei 
J. Lange, Schillerſtraße 17. 2 Tryp. 


61Zimmern, Badezimmer, Küche 
(mit Warm⸗ und Kaltwaſſer- Leitung) 
Pferdeſtall und Zubehör von ſoſort 
zu verm. Gebr. Pichert, Schloßſtr. 
9 erfehungshalber iſt die von 

Herrn Bauinſpector Saigge in 
meinem Hauſe Brauerſtraße Nr. 1 
innegehabte Wohnung vom 1. April 


oder auch früher zu vermiethen. 
Robert Tilk. 


Ein Laden, 


nes 8 aWarthe. 
Unsichneiden 11T Aufbewahren! 
Buch Ueber diſe Ehe, ! M. Marken 
Wo, Kiinderſegen 
Sieſta⸗ Verlag Dr. K. 70 Hamburg. 
Du Pferd efallung ss 
ſofort zu vermietl ſen. 

1 Copperu.-Str. 39 


er ohn ing, 3 Zimmer mit 
allem Zubehör v 1. April 1893 


merz oſe 


erationen, 
künſtliche Zähne u. Plomben. 
lex. Loewenson, 


Jahn-G 


Culmerſtraße. 


‚Nelbstverschuldete Schwäche 
der Männer, Pollut., ſämmtliche Ge ; 


| 5 
; Itletechtstrankg., bellt fiher nach 25jäpriger 5 ohnung immer, Entree u. 
nr zu vermiethen. Gzerechteſtr. 10, I. mit auch ohne Wohnung, ſofort zu 1 Zubehör zu verniethen. 


0 ee . Seilerſtraße 27, J. 87 


- Lehrling don Tofort aefucht. | 


EH. A, Stein. 


euft. Mart i 1. Wohn. v. 3 Zim. 


u. Zubeh. ſo gleich zu vermiethen. 
ulmerſtraßſe 2 ſind ſofort zwei 
fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 


vermiethen e 15. 

a Laden ne ohnung, 
ſowie die 1 Etage vom 1. April cr. 
zu verm. Culmerſtr. 13, 1 Tr. r.] vermiethen. 


W. Höhle, Mauerſtraße 36. 
oppernieusſtr. 5 it eine große 
Wohnung, I. Etage von April zu 


A. Schwartz. 


12 7 A u. 


eine herrſchaftliche Wohnung zu 
vermiethen. F. P. Hartmann, 


12 


x 


00000000000000 


F Senlie Dr: 


8 Neuen Jahre 
8 ſendet 
ſeinen Gäſten 


Bin Wirth aus dem Artushofe, 8 


00000000000000000 


— — ͤ àmadT— end 
Meinen werthen Kunden, Collegen, 


Verwandten und Bekannten wünſcht ein 


geſundes neues Jahr 
E. Koch mit Familie, 
Ulanen⸗ Regiments ⸗Barbier. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Militärpflichtigen, welche in der 
Zeit vom 1. Januar bis einſchließlich 31. 
December 1873 geboren, ferner Diejenigen 
früherer Jahrgänge, über deren Dienſtver⸗ 
pflichtung endgültig noch nicht entſchieden iſt, 
d. h. welche noch nicht 

) vom Dienſt im Heere oder der Marine 
ausgeſchloſſen oder ausgemuſtert, 
zum Landſturm J. Aufgebots oder zur 
Erſatz⸗Reſerve bezw. Marine⸗Erſatzreſerve 
überwieſen, 

€) für einen Truppentheil oder Marinetheil 
ausgehoben ſind, 

und ihren dauernden Aufenthalt in der Stadt 
Thorn oder deren Vorſtädten haben, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich in der Zeit vom 
15. Jauuar bis 1. Februar 1893 
bei unſerem Stammrollenführer im Bureau I 
(Sprechſtelle) zur Aufnahme in die Rekru 
tirungsſtammrolle anzumelden. 

Militärpflichtige, welche ſich im Beſitz des 
Berechtigungsſcheines zum einjährig freiwilli⸗ 
gen Dienſt oder des Befähigungszeugniſſes 
zum Seeſteuermann befinden, haben beim 
Eintritt in das militärpflichtige Alter bei der 
Erjag = Commiſſion ihres Geſtellungsorts 
(Landrathsamt) ihre Zurückſtellung von der 
Aushebung zu beantragen und ſind alsdann 
von der Anmeldung zur Rekrutirungsſtamm⸗ 
rolle entbunden. 

Als dauernder Aufenthalt iſt anzuſehen: 

a) für militärpflichtige Dienſtboten, Haus⸗ 
u. Wirthſchaftsbeamte, Handlungsdiener, 
Handwerksgeſellen, Lehrlinge, Fabrik⸗ 
arbeiter, und andere in einem ähnlichen 
Verhältniß ſtehende Militärpflichtige 

der Ort, an welchem ſie in der 
Lehre, im Dienſt, oder in Ar⸗ 
beit ſtehen; 

p) für militärpflichtige Studirende, Schüler 
und Zöglinge ſonſtiger Lehranſtalten. 

Der Ort, an welchem ſich die Lehr⸗ 
anſtalt befindet, der die Genannten 
angehören, ſofern dieſelben auch 
an dieſem Orte wohnen. 

Hat der Militärpflichtige keinen dauernden 
Aufenthalt, jo meldet er ſich bei dem Stamm⸗ 
rollenführer der Ortsbehörde ſeines Wohnſitzes. 

Wer weder einen dauernden Aufenthaltsort 
noch einen Wohnſitz hat, meldet ſich in ſeinem 
Geburtsort zur Stammrolle und wenn der 
Geburtsort im Auslande liegt, in demjenigen 
Orte, in welchem die Eltern oder Familien⸗ 
häupter ihren letzten Wohnſitz hatten. X 

Bei der Anmeldung zur Stammrolle iſt 
vorzulegen: 

1) von den im Jahre 1873 geborenen 
Militärpflichtigen, das Geburtszeugniß, 
deſſen Ertheilung koſtenfrei erfolgt, 

2) von den 1872 oder früher geborenen 
Militärpflichtigen, der im erſten Militär 
pflichtjahr erhaltene Looſungsſchein. 

Sind Militärpflichtige zeitig abweſend (auf 
der Reiſe begriffene Handlungsgehilfen, auf 
See befindliche Seeleute u. ſ. w.), ſo haben 
ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod- oder 
Fabrikherrn die Verpflichtung, ſie innerhalb 
des obengenannten Zeitraums anzumelden. 

Dieſelbe Verpflichtung haben, ſoweit dies 
geſetzlich zuläſſig, die Vorſteher ſtaatlicher oder 
unter ſtaatlicher Auſfſicht ſtehender Straf⸗, 
Beſſeruugs- und Heilanſtalten in Betreff der 
daſelbſt untergebrachten Militärpflichtigen. 

Verſäumniß der Meldefriſt entbindet nicht 
von der Meldepflicht. 

Wer die vorgeſchriebenen Meldungen zur 
Stammrolle oder zur Berichtigung derſelben 
unterläßt, wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk. 
oder mit Haft bis zu 30 Tagen beſtraft. 

Thorn, den 28. Dezember 1892. 


Der Magiſtrat. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns David Ra- 
guschanski in Schönſee Weſtpr. iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des 


Verwalters der Schlußtermin auf 


den 21. Januar 1893, 
Vormittags 11 Uhr ' 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt, Zimmer Nr. 4 beſtimmt. 
Thorn, den 28. Dezember 1892. 
Wierzbow ski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


— 
Freenet 
Junge Leute, 3 
denen an einer schnellen und gründ-7 
lichen kaufmännischen Ausbilbung in < 


3 BUCHFUHRUNG 


und allen Kontorarbeiten gelegen ist, 8 
können sich die erforderlichen kauf- 
männischen Kenntnisse 

im längstens 3 Monaten i 


b 


— 


in meinem Kontor unter meiner Auf- 
sicht aneignen. Schon viele sind da- 
durch zu guter dauernder Stellung 
gelangt. Verlangen Sie 
Institutsnachrichten gratis. 
Erstes Deutsches 3 
Handels-Lehr-Institut 
Otto Siede — Elbing 
Kaufmann, gerichtl. Bücher-Revisor, 
vereidigter Sachverständiger für die 
" katıfmännische Buchführung: 
z. eee ee? 


Die zu etwa 1600 Mark veran⸗ 
ſchlagte Herſtellung einer Ueberdachung 
vor der Zeughaus⸗Büchſenmacherei hier⸗ 
ſelbſt ſoll in einem Looſe „ungetheilt“ 
öffentlich am Mittwoch, den 11. 
Januar 1893, Vormittags 11 Uhr 
in meinem Dienſtzimmer verdungen 
werden, wo die als ſolche äußerlich 
bezeichneten Angebote rechtzeitig wohl 
verſchloſſen und poſtfrei einzureichen 


Victoria⸗Theater. 


Bromberger Euſemble. 
Sonntag, den 1. Januar 1898. 


Abſchieds-Vorſtellung. 
Der böſe Geiſt 
Lumpazi Vagabundus. 


Poſſe mit Geſang in 7 Bildern von 
Neſtroh. Muſik von Biall. 
Neue Ausſtattung. ME 
Aufarg 7 Uhr. 
Preiſe im Vorverkauf ermäßigt. 
Artushof. 


dae nt 


Knaben⸗Garderoben, ſowie aller Uniformen von 
0 6 ı | 
find. Daſelbſt liegen die Verdingungs⸗ . 0 0 H h IId, Danzig, 


unter! Einſi d 5 
rlagen zur Einſichtnahme aus und Meine Lehranſtalt fteht, vermöge der gewiſſenhaften und gründlichſter 


können die zu den Angeboten zu vers]; ; 
( Ausb. eee SE 30 RR. Eur 
wendenden Verdingungsanſchläge gegen e Kin Herren Zuſchneidenn als einzige, wirkliche Hochſchule ohne 


Entrichtung von 50 Pf. Schreibkoſt 0 
chtung von 50 Pf. Schreibkoſten Ich empfehle den Herren Schneidermeiſtern und Zuſchneidern mein nem 


entnommen werden. 
RG 3 „erfundenes Tyſtem auf das Wärmſte, das bis j i 
Bewerber können dem Termin bei Verbreitung A. it. ſte, das bis jetzt ſchon zu einer großen | Touutag, as 1893. 
es D 


wohnen. Den von mir ausgebildeten Zuſchneidern vermittle ich auf Wunſch Gar C t 
xtra⸗Concer 


efri ä W l 
ene beträgt 4 Wochen. Stellung. Proſpecte werden gratis und franco verſandt. 
arniſonbauinſpector Die Ii 2 
1e Irectio II. von der Capelle des Infanterie. Regts. 

v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr 61. 


Jehn Millionen 


Adressen. Programm u. a.: 
Original-Singer-Nähmasehinen 


Mus 20 ; 1 ‘ie 

Für den directen Versandt von Circularen, M 5 vergangenen Zeiten“, Hiſtoriſche 

Musterbüchern, Waarenproben ete. an vor- umblätter nach Originalen a. d. 
ſind in Gebrauch und als muſtergiltig in der Konſtruktion, unübertrefflich in der 


aussichtliche Consumenten empfehle ich mich 13. bis 19. Jahrhundert v. A. Böttge. 
Leiſtungsfähigkeit und Dauer anerkannt. 


zur Lieferung der Adressen jeglicher Branchen r Logen bitte vorher bei Herrn 
und Berufsstände aus dem gesammten In- Mevlin 
5 & zu beſtellen. 
Alle Nationen gebrauchen Singer 's Original-Nähmaſchinen. 
Die neueſte Erfindung der Singer Co., die hocharmige Vibrating 


und Auslande. Die Einrichtungen meines F 
Instituts sind so vorzügliche, dass nur We- riedemann, 
Königl. Militär --Musikdirigent 
Shuttle Maſchine, hat ſich wieder wie alle bisherigen Erzeugniſſe 
dieſer Fabrik als ein glänzender Erfolg erwieſen; dieſelbe it gleich 


nige Adressen meines Materials als 77 nn nr nenn erree n mmeo onnumnnmnremenzunnn 
. 1 
* 
Wiener Café, Mocker. 
ausgezeichnet durch einfache Handhabung, ſchnellen und leichten 


unbestellbar zurückkommen und mei- 
Sonntag, den 1. Jauuar 1893. 
Gang, ſowie durch geſchmackvolles Aeußere. 


Großes Streich⸗Concert 
. Neidlinger. Bromberg, 


Drucksachen etc. erspart wird. Für jede 
unbestellbare Adresse vergüte ich 3 Pfg. 
von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
bHauptgeſchäft Friedrich ſtr. 24. 
T HORN. Bäckerstr. 35. 


Branchen nachweist, gegen Angabe des Be- 
darfs, gratis 


Robert Tessmer, serun sw. 12 


Charlotter str. 84. 


4 65 - 40 
„Corsets 

. ueueſte Mode 

in größter 
Auswahl, 


und versende meinen Catalog, der über 2000 
Anfang 4 Uhr. Entrée 25 Pf. 
Fleischhauer, Corpsführer. 


Nach dem Concert: Tauzkränzchen. 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 1. Januar 1893. 


Großes Streich⸗Concert 


ſowie 
3 iu a REN Trompetercorps des 
nach ſanitären S anen⸗Regiments idt. 
Pe e e 1 8 Uhr. Entree 25 Pr. 
geſtrickte 3 an “ indolf, Stabsteompeter: 
„Ser, ariazeller >: M | _ Der Saal iit aut acheigt! 
ahr: un . nenne] Ki W 28 . 
Umſtands⸗ , 2 al häuschen 
ai , Magen-Tropfen, ji Denia 
u. Gorjet- . . TESTER — IR 2 4 N 
ſchoner vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, find ein 8 8 5 3 t en. 
*. rützy. enteich. 


= I 


Heute Sonntag 


Großes Concert. 
Vei ungünſtigem Wetter fällt das 
Concert aus. A. Jamma. 


i „Der Winter- gurſus für 
Körperbildung u. Tanz 


beginnt am 10 Jauuar 1893. 
Die Aufnahme in den Curſus findet 
Schuhmacherſte. 24, II. Et. ſtatt. 
O. Haupt, 
Tanz: und Balletmeiſter. 


annkuchen 


mit verſchiedenen Füllungen, 


empfehlen 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. B 
Weinhandium: L. Gelhorn 


empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 


RE mentbehrlides, altbetanntes aus- und Polkamttel. 


Merlmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, find: Appetit⸗ 


Fr 


loſigteit. Schwäche des Magens, übelriechender Atten, Bla 
dit. äche des „ übelri , Blähung. 
Stel ae e Sodbrennen, übermäßige Schtehup.söuction Jelfact, 
$ el und Erbrechen, Wagentrampf, Sartleibigfeit oder Verſtop ung. . 
— Auch dei Kayſſchmerß, falls er vom Magen herrührt, Neherinden des 
ageus mit Speiſen und Getränken, Würmer⸗, Leber: und Hämorrhoival⸗ 
fe Sale Mittel erprobt. 

Dei genannten Krankheiten haben ſich die Mariazekter Magen- 
Tropfen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewährt, was 8 
Nee 4 9 1 9 80 a .de ſammt e 80 Pf, 
5 Mk. 1.40. Cen * 2 
Tremſler (Mähren. entral= Berfand durch Apotheker Carl Brady, 

Man bittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu beachten. 

Die Mariazeller Magens Tropfen find echt zu haben in 


Thorn, Rathsapothek⸗. 


— 


E 


nachfolgende Weine in vorzüglichen 


Marken in und außer dem Hauſe: 
17% 
1 


pen 


0,15 0.800,60 1,20 
0,15 0,300.60 (1.20 
0,20 0,50 1.00 2.00 


Rheinwein 
Moſelwein 
Bordeauxwein 


Georg Voss-Thorn 


Portwein, weiß en 1203 40 W u = 
1 roth 25 0,60 1,20 2,40 7 ö 7 | 'h ' d ] täglich fri 
Ungarwein, herb 0,20.0,50 1.002,00 4 =) 1 15 8 1 Ö 8 8 u) a N m U 1 bei 12 ne 12 


" ban 92508842926 N empfiehlt ihr Lager 
— til _ OS en reingehaltener Berdeaux-, Rhein-, Mosel-u. Un- 
Edmund Paulus garweine, Champagner, Rum, Cognac u. Arac. 


Musik-Insirumenten- 2 


7 ³ A ᷣdOXi!: HE ner sBEHEEN Er > B 
| EEE (( 

! Fabrik 0 9 a 
Ab) Marknenkirchen Die Johann Hofl’schen Brust-Malzbonbons 


N in Sachsen, vorzügl. bewährt gegen Verschleimung, Husten u. Heiserke 
Streich-, Holz- u. Blech- Obwohl ich die ſechs großen Kartons Bruſt-Malzbonbons noch sn 
Instrumente, Harmonikas. verbraucht habe, jo iſt mein chroniſcher Huſten und die Verſchleimung des Kehl⸗ 
Preislisten gratis u. franco. kopfes und der Luftwege faſt ganz verſchwunden, und hoffe ich bei ſortgeſetztem 
Gebrauch auch von den häufigen Katarrhen befreit zu werden. Ich habe Ihre 

Bonbons bereits öfter empfohlen und werde es auch weiter thun. N 
Joſeph Drummer, Pfarrer in Zegelin, 

Johann Mott t. k. Hoflieferant. Merlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Vertaufsſtelle in Thorn bei E. Hohnert, in Podgorz bei W. Schroeder. 


PPP 
85588860“ 688000600000 
Allein⸗Verkauf für Thorn 


der Looſe zur großen 


Zahn - Atelier 


von 


S. BURLIN, 


Breiteſtraße 36, 
im Hauſe des Herrn D. Sternberg. 
Sprechſt. von 9—6 Uhr Abends. 
Für Unbemittelte 
unentgeltlich von 8—9 Uhr Morgens. 


becher 
der leunde 


a llefert ſelnen mitgliedern 
jährlich 8 deuſſche Originale 
werke (feine Überſetzungen): 
Romane, Novellen, allge: 

meinverſtändl., wiſſenſchaftl. 
Eltteratur, zuſ. mindeſtens 

o Dindbogen ſtark, für 

olerteljahrlich m. 3.26; für 
gebundene Bände M. 4.50. 

Satzungen und ausführt, 

Prospekte durch jede Buch. 
handlung und durch die Ge. 
ſchaftsſtenne J 

Verſagsbuchhandtung 


Friedr. Pfeikſlücker 
Berlin W., Nan 1. 


Einem hochgeehrten Publikum die 
ergebene Anzeige, daß ich meine 
Gaſtwirthſchaft ug 

Brombergerſtr. 50 u. 52 bedrängter 
Verhältniſſe wegen ſelbſt übernommen 
habe. Ich bitte mir das Vertrauen, 
welches mir vor 32 Jahren zu Theil 
wurde, auch jetzt wieder verleihen zu 
wollen. Hochachtungsvll 

Wittwe Elisabeth Majewski. 


COM N 40 ahgel, milde Waare 
— ohne Essenz — 2 1 „„ z 2 
2 „ Ws 5 E 

um M. 2,60 Zoll billiger als fra, 
- Vertreter gesucht. 
Rhein. Cognac-Gesellsch, Emmerich a. Rh, 


% Hoffmann- 


nos 


nenkreuzſ., Eifenban, mit größt. 
Tonfülle, in ſchwarz od. Nußb., 
lief. J. Fabrikpr. unt. 10 jähr. Gas 
rantie, geg. Theilz. mul, Mk. 20 
ohne Preiserh., nach auswärts frk., 
Probe (Referenzen u. Katal. gratis) 
Berlin, Jerusalemerst.14, 


er EE 
P58 er 6 u ſt e t, vam 


2 —— — 
die weltberühmten 
K aiser’s Brustearamellen, 


— — — — 
welche ſofort überraſchend ſicheren Erfolg 
haben bei Huſten, Heiſerteit u. Katarrh. 
Zu haben in der alleinigen Niederlage 
Fer Packet 25 Pig. bei Anders & Co. 

Ziehung 1. Februar 1893 


der deutsch gestempelten 
ei Türkischen Eisenbahnloose. 
nza hlung mit sofortigem Gewinnanrecht a N 4 N 55 


ee eee eee 
. ?£ Porto au achnahme. een, a - 
ME” Berliner "Sa 
Wasch- u. Plätt-Anstalt 


Jedes Loos gewinnt 
Bestellungen per Postkarte. 


im Laufe der Ziehungen. 
Haupttreff. 600,000, 300,000, 60,000, 25,000, 

J. Globig, Klein Mocker. | 
Jugelaufen 


20,000, 10,000 ete. ete. 
ein ſchwarzer Jagdhund bei Ohl, 


Prospecte und Gewinnliste gratis. 
Bestellungen an die Bank - Agentur 

Gr. Mocker, Spriiſtr. 3. 
ambeck in Thorn. 


J. Sawatzki, Frankfurt a. M. 
Bwei mlätter und Hnfrirtes Sonntagsblatt. 


Eine Parthie 


Haſen "BE 


ſoll billigſt verkauft werden. 
F. Gerbis, 
Verwalter der A. Mazurkiewiez'ſchen 
Konkursmaſſe. 


öbl. Zim. m. Inſtrum. geſ. Preisoff. 
erb. an F. F. d d. Exp ud Ztg. 


Druck und Verlag der Ratbsbuchdruckerei von Er n ſt L 


